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Brugg

DasKinderheimimWinterlager inEngelberg
Ovid, ein römischerDichterund
Erzähler, sagte «Was lange
währt,wird endlichgut!».Nach
diesemMottodurfteeineWohn-
gruppe des Kinderheims Brugg
in dasWinterlager starten.

Auch dieses Jahr besuchte
man die Jugendherberge, die
sich im schön gelegenen Engel-
berg befindet und schon in den
vergangenen Jahren für das
Winterlager bewohnt wurde.
Die Abfahrt konnte ohne Ver-
spätung erfolgen. Somit mach-
ten sich 35 Kinder und Jugend-
liche zusammenmit 22Betreue-
rinnen und Betreuern auf die
Fahrt in das längst überfällige
Winterlager. Das Hoffen und
Bangen war umsonst, es schien
so, als ob der Schnee gewartet
hat.

NachderAnkunftwurdemit
Gipfeli die weisse Natur bei
wunderbaremWetter draussen
genossen. Der erste Tag im
Schnee konnte beginnen. Im
Hinblick auf die Kulinarik war
amerstenTag für jedenwas da-
bei: Pizzamit verschiedenenBe-
lägen, ein Chili Con oder Sin

CarneundverschiedeneSalate.
Alles wurde durch die Pächter
auf dem Buffet bereitgestellt.
Ein langerTaggingmit gefüllten
Bäuchen und erschöpften Ge-
mütern zu Ende.

Die Wettervorhersage der
kommenden Tage sollte genau-
sogut seinwieamerstenTag.So
konntendiePistenbei angeneh-
menTemperaturengenutzt und
befahren werden. Es war für je-
denwasdabei.Traditionell fand
amDonnerstagabendderbunte
AbendmitAbendessen statt. Es
gab eine Gruppeneinteilung

nach Alter der Kinder und Ju-
gendlichen.Spielewie«Werwöl-
fe» oder «Activity» wurden für
alleabneunJahrenaufdieBeine
gestellt. Die Jüngeren konnten
sich imSpielraumverweilen.

Am Freitag durften alle, die
nochnichtgenughatten,diePis-
ten unsicher machen oder sich
in den Liegestühlen erholen.
Gegen 15.30 Uhr hat man sich
an der Talstation versammelt.
SokonntedieRückfahrt insKin-
derheim starten.

Ramona Arnold

Schinznach

FroheJodlerlieder
Wer konnte, sang mit, als der
Jodlerklub Effingen das Lied,
«Du muesch dini Seel echli loh
bambele loh», anstimmte.

Die Jodler und Jodlerinnen
besuchten ihr langjähriges Mit-
glied, Hans Wälti, welcher im
August seinen 100. Geburtstag
feiern darf.

Mit den fröhlichen, frühlings-
haften Jodelliedern erfreuten
sie nicht nur ihn, sondern alle
BewohnerinnenundBewohner
des Alters- und Pflegeheims
Schenkenbergertal in Schinz-
nach.

VreniWeber

Remigen/Rüfenach

TollesSkilagerder
Primarschule inLenzerheide
Das Skilager fand wie gewohnt
imMärz statt und bot den Teil-
nehmerinnenundTeilnehmern
eine Vielzahl von Aktivitäten.
Ein Highlight war das Skiren-
nen, das von denLehrpersonen
organisiert wurde. Die Schüle-
rinnen und Schüler waren be-
geistert von der Möglichkeit,
ihre Ski- und Snowboardfähig-
keiten zu testenundsichmit an-
deren zumessen.

Ein weiteres Highlight war
derBesuch imHallenbad.Nach
einem langen Tag auf der Piste
konnten die Schülerinnen und

Schüler imwarmenWasser ent-
spannen und sich erholen.

Neben dem Skifahren und
dem Besuch im Hallenbad gab
esauchandereAktivitäten.Zum
Beispiel gab es einen Spiele-
abend, Movienight und Disco.
Ein weiteres Highlight des Ski-
lagers war das feine Essen und
das tolle Küchenteam. Leider
verflog diese tolle Lagerwoche
imNuundsomit freuen sichalle
bereits aufdasnächsteLager im
März 2024.

Käthy Blunschi

Somachen
Sie mit

Auf www.aargauerzeitung.ch
können Sie Beiträge aus Ihrer
Gemeinde veröffentlichen. Dort
können Sie auch Gratulationen
aufgeben.
Bei Fragen erreichen Sie das
Meine-Gemeinde-Team unter
058 200 58 50 oder
meinegemeinde@chmedia.ch.

Meine
Gemeinde

Winterlager bei prächtigem Wetter. Bild: zvg

Der Jodlerklub Effingen überbrachte seinem langjährigen Mitglied Hans Wälti musikalische Grüsse. Bild: zvg

Viel Spass auf den Pisten in Lenzerheide. Bild: zvg

ErsatzvonBäumenwirftFragenauf
Ander Sitzung des EinwohnerratsWindisch ist die Beantwortung einer Interpellation betreffendBreit- und Joggelacker traktandiert.

Deborah Bläuer

Auf der Traktandenliste der
nächsten Sitzung des Einwoh-
nerrats Windisch am 22. März
steht auch die Beantwortung
einer Interpellation zumThema
Baumersatz im Breit- und Jog-
gelacker.

Im Zusammenhangmit der
jährlichen Pflege der Alleebäu-
me im oben genannten Gebiet
wurde vor einiger Zeit festge-
stellt, dass die Anfang der
1990er-Jahre gepflanztenSpitz-
ahornbäume in einem Zustand
waren,der sowohldenStrassen-
bereich als auch die Fassaden
derHäuser beschädigte. Versu-
che, die Bäumewieder in Form
zu schneiden, scheiterten.

Gemeindezahlt einen
Drittel des Unterhalts
Wie eine Testbepflanzung im
Jahr 2020 gezeigt hatte, entwi-
ckeln sich die in diesemBereich
neu eingesetztenMehlbeerbäu-
me sehr gut. Deswegen be-
schloss der Gemeinderat,
32 Spitzahornbäume imGebiet
Breitacker/Joggelacker durch
geeignetere Baumarten zu er-
setzen. Diese sind: Mehlbeer-
baum, Französischer Ahorn,

Flaumeiche, Blumenesche und
Kirschpflaume. ImHerbst 2022
erfolgten die Fällung der alten
Bäume sowie die Pflanzungder
neuen. Die am 11. Januar 2023
durchElsbethHofmänner (Die

Mitte) eingereichte Interpella-
tion mit Fragen zu den Besitz-
verhältnissen der Bäume, der
ursprünglichen Bepflanzung
und dem Baumersatz samt
Unterhalt beantwortet der Ge-

meinderat wie folgt: Gemäss
Spezialbauvorschriften zum
GestaltungsplanDägerli/Breit-
acker aus dem Jahr 1989 sei die
Bepflanzung der Bäume und
die Finanzierung derselben

durch die Gemeinde erfolgt.
Die Bäume seien danach aber
in den Besitz der Grundeigen-
tümerinnen und Grundeigen-
tümer übergegangen. Den
Unterhalt sowie einen Drittel

der Kosten dafür habe die Ge-
meinde übernommen. Dies,
weil sie für den Unterhalt der
Bäume entlang derGemeinde-
strasse zuständig sei. Anstatt
die bestehenden, nicht idealen
Bäume weiterhin zu pflegen,
habe man eine Ersatzbepflan-
zung gemacht.

Auf die Frage, ob die Auf-
wendungen für denBaumersatz
und -unterhalt durch die Ge-
meindeWindischgetragenoder
ob die Kosten der privaten Lie-
genschaftsbesitzerinweiterver-
rechnetwürden, antwortete die
Exekutive: «DieKostenwerden
zu zwei Dritteln von der Eigen-
tümerin übernommen. Einen
Drittel der Kosten trägt die Ge-
meinde.» Damit werde dersel-
beKostenteiler angewandt, der
ursprünglich für den Unterhalt
derBäumedefiniertworden sei.
DerGemeindeanteil entspreche
in etwa dem personellen Auf-
wand durch das Bauamt. Die
Eigentümerinbezahle somit die
externenKostenwieMaschinen
undMaterial.

Einwohnerratssitzung:
Am Mittwoch, 22. März, um
19 Uhr in der Mehrzweckhalle
an der Dorfstrasse.

Seit Herbst 2022 stehen zahlreiche neue Bäume im Gebiet Breitacker/Joggelacker. Bild: Deborah Bläuer


